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npang. 403

#im et tenémentorum et omnium ‘bonortm veftro-
rum, quae in regno fiofiro habetis, diftricle inhiben-
tes, ne ibi vel alibi in eodem regno, noflro torneare,
juflas facere, aventuras quaerere, feu alio modo ad
arma ire, pracfumatis; fine Licentia noftra fpeciali.
Saturi quod fi fecus egeritis, nos terras, tenementa,
ot omnia bona veltra in ‘inanum noflram ' capiemus,
et ca retinebimus, tanquam nobis forisfacta. In cu-*
jus, etc. T. Rege apud Weftmon. TIIL die Novem-
bris Pat. §7. ‘Hen. 3. 1. Apud Madox , Baronia
Anglica, po 283+ '
Sivepter Avtifel.
Gin Bevbof der Turnieve, von Sduatd bem Dritten.

rEx. Vicecomiti Lincolniae, falutem. - Praecipi”
mus tibi, firmiter injungentes, quod flatim vifis prae-
fentibus, per totam ballivam tuam, in Civitatibus,
Burgis, et locis aliis quibus “melius videris expedire,
ublice proclamari, et diftricte ex parte noftra facias
inhiberi, mequi fub forisfactura vitae et membroruin,
terrarum €t tenementorum, bonorum et catallorum
{torum;; ac omnium illorum quae nobis forisfacere
potuerunt torneamenta, juflas aut burdeicias facere,
feu aliter infra ballivam tuam ad arma ire pracfu-
mant, fed et pracparent quanto potentius poterunt,
ad’ proficifcendum nobiscum in obfequinm noftrum
ad partes Scociae, ad rebellionem et nequiciam quos
rundam Scotorum rebellium et proditorum nofiro-
fum jam centra nos prodicionaliter infurgencium,
viriliter, cum Deo et ipforum adjutorio, reprimen-
dam; Ita quod omnes homines ad arma de balliva
tua, quilibet videlicet juxta exigenciam Status fui,
fint ad nos cum equis et armis apud Korlialom, in
quindena Nativitatis Sanéli Johannis Baptiftac proxi-

mo futura ad ultimum,, ad apponendum una nobis-
Cec o2 cum
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cugh ; et cum confimilibus fidelibus nofiris, quos tunc

nobiscum ibidem adeffe contigerit, fuper negociis

ftatum terrae noffrae Scociae tangentibus, - pront no-

bis Altiflimus duxerit infpirandum confilium et juvas

men.  Praccipimus etiam tibi, quod fi qui vel quis

torneamenta, juflas, aut burdeicias contra hanc in-
hibitionem noflram , infra ballivam tuam facere, feu

aliter ‘ad afma ire praefumant vel praefumat, tunc

corpora ipforum vel iphiis; quos vel quem delin-

quentes vel delinquentem inveneris in hac parte, fine
dilatione capias, et in prifona noftra falvo cuflodias,

donec aliud inde pracceperimus. ~ Et nos de hiis

quae faciendae duxeris in praemiflis, in craflino

Sanctae Trinitatis proximo futuro reddas’ diflinétae

€t aperte certioves, hoc breve nobis remittentes. T,

Rege apud Walveleye VI die Aprilis. . ,
. Eodem modo mandatum eft fingulis Vice comi-

tibus Angliae, Clanf. 34. Edw. 3. m. 16..doxfo. Ap

Bar. Augl. p. 28

RNinmer VI (Seife 273.)
Die Avt und YOeife, wie die YOide eines Rits
ters vom 2ade in Sriedensseiten evebeilt wurde,
nad) dem Gebrauch von Lagland, *)

: T,
Wenn ‘ein Knappe an den Hof Fomme, unmt in Fries
Densjeiten die Nicterroiitde, nach dem Gebrauch von Eng-
: land,
*) Diefe Erydablung findee fich, in alfem franidfifdhen
Ctyl, in P. Daniel; und in dem Werfe des Upron,
de Studio militari, und gwat in ben daju von Loward
Byfbe gemadyten Unmerfungen. William Dugdale
liefecte fie, in feinen Altertbiimern von Warwit(hire,
tberfest,  Somwobl in dem lehitern Werke, al auch in
ben Noten ju dem Upton ift fie mit Figuren erldutert,
bie aus cinem Budye genommen find, in weldhen fies
wmif




Anhang, 468

fan, 31 empfangen,, fo foll et , von den Hofdienern mie
Ebren angenommen werben; namlich vor dem Grofe
Dofmeifter ober den RKammerling, wenn fie gegentodrtig
{ind, fonft aber von den Marfchallen und den Earimoe
nienmeiftern.  Afsdann foll man groey Ehreniteer, ehre
bar, und frattlid) von FWefen und Geftalt, wie auch in
Nitterthaten, ausfuchens und diefe follen feine Knappen
und Oberauffeher in allen Dingen feyn, die ibn angebeny
unb diefe milfjen den vorgedadten Befehl annehmen. .

2.
Und wenn der NRitterluftige vor dem SNittagsmabl
fomme, fo foll ex eine Schitflel von Dem erften Gange
auf des Konigs Tafel tragens

3. {
Und nach biefem foll des Knappen Auffeher ben,
der die TBirde empfangen foll, in fein Gemach) bringen,
obne daf man ihn diefen Tag ferner fieht. :

4 ;
Und auf den Abend foll des Knappen Auffeher nach
tem Barbier fenden, und fie follen ein Bad ju vechee
machen, Biibfch mit feinen behangen, foroobl innerbalb,
als aufierhald der Wanne, und Sorge tragen, Daf es
mit Teppichen und Bettdecken gugedecte fep, roegen dev
Rélte ver Nache,  Und alsdann foll man dem Knappen
den Bart fcheren, und fein Haar rund abfchneiden,
Worauf des Knappen Auffeber ju dem Kinige geben
€c3 und

mit Garben, ju Beifen Eduard des pierten, gejeich
net waren.  P. Daniel glaubte, baf diefe Nachrichten
blof von dent Gebrduchen in Franfreidy gelten; aber
%. Stuard glaubt, baf fie gum Sheil in gang Curopa
auf oiefe et 1i6lich genoefen find. Die Fantafferey und
bas Unbedentende der Eeremonicnt find nicht merkrotite
biger, al8 ber wichtige Ernft, mif welchen fie volijogen
worben find. — ©er deutfche leberfefier pat fich fo
nafe alé moglich, an den Syl des Driginald gehalten.

e —
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406 Anhang.

und fagen folls ,,Siv, der Abend ift nun herbey
Fommen, und der Rnappe ift ferticg 3um Ba«
Oe, wenn es Lud fo gefalle. Worauf der Ko+
nig feinem Kammerlinge befeblen foll, daf er mit fich
in bes Knappen Gemad) die leutfeligfien und ebrfamften
Nicter, welche gegenmwavtig bey Hofe find, nehmen foll,
um den Krappen guten Bericht und Nath ju evtheilen,
fiber bert Orden unb die Thaten der Nitterfchaft.  Und,
gleichfalls, Daf die andern Knappen von des Konigs
Haushaltung, sufamme den Minfirels, vov diefen Rit-
terri Detgeben follen, fingend,  tangend und fpringend,
Bis 3u der Gemadhsthiive des gedachten Knappen.

5
Und wenn des Knappen Auffeber das Gerdufch des
SMinfirels Hoven woeeden, follen fie den gedachten Knaps
perv ausfleiden, und ibn, nacke, in das BVad fefien:
aber, bey dem Einerite in das Gemad), follen des
SKnappen Auffeber die Mufif einfteilen fhweigen Heif=
feir; ‘fo wie auch die Knappen.  Und mwenn diefes ge-
feheben'ift, follen bdie ebrfamen Ritter ins Jimmer tre-
feit, ‘obne einiges @evanfch su machen, und fich unter
einander Ehrevbietung bejeigen, und in Erwagung jies
Ben, welcher von ibnen es feyn foll, der den Kuappen
Yon der Drdnung und dem faufe des Babes untervichtet,
A1nd wenn fie 1iberein gefommen find, dann foll der erfle
von ibnen bingehen ju dem Bade, und, indem er da-
Yot nieder Fniet, mit fanfter Stimme fogen; ,,Siv!
diefes 25ad bringe Fuch grofe Lhre! “ Und
Dann foll er ibm die Merfroirdigheiten des Ordens era
Flaven, fo viel er Davon reiff, und einen T heil Hes Ba-
beraffers auf die Sculter bes Knappen giefen, und
wenn ev es gethan hat, feinen Abtrite nehmen, Und
Des Knappen ‘lluﬂ'e@er foflen an den &eiten Des Bades
fteben, fo wie auch die andern NRitter, Dev eine [gmter
dem anbdern, bts alles vorbey ift.
6. Dann
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0.

Dann follen diefe Nitter auf eine Jeitfang vas Ges
mach veclaffen; und des Knappen Auffeber follen den
Knappen aus dem BVave heben, und ibn in fein Bette
bringen, bafelbft fo lange 3u bleiben, bis fein Korper
trocken iff; welches Bete ein offenes Bett, und obne
Borhinge feyn foll.  Und, fobald er abgetroctnet ift, fol-
fen fte ibn qus dem Bette heben, follen ihn warm angles
Ben, wegen der Kalte dev Nache; und tiber feine Lnters
Fleider ifm einen langen, braunlichen Rock anthun, mi
fangen Grmeln, und einer Kappe daju, gleid) der Kap-
pe eines CGremiten.  Und, roenn der Knappe aus dem
Babde ift, foll der Barbier das BVabd wegfchaffen, mit
allem, was dagu gehodre, forwobl von innen, als aufen,
unb es ju feinem Sobn nehmen; und eben fo aud) die
SHalsfette, ev fey Graf, Bavon, Dannerberr, oder
ein gemeiner fnappe, fo wie es der Gebrauch des Ho-

fes mit fich bringt,

7

Und dann follen bes Knappen Auffeber die Thiire
bes Gemachs offtien, unb bdie alten, ehrfamen Ritter bers
¢in treten laffen, um den SKnappen in die Kapelle 3u
fibren.  Und wenn fie bevein gefomnien find, fo follen
die Knappen,, fpringend und tanjend, vor dem Knappen
Bergeben, sufammen mit den Minftvels, weldhe SMufif
machen follen, bis jur Kapelle.

8.
nd wenn fie in die Kapelle geFommen find, fo folf
Mein und Kuchen in Bereitfchaft feyn file bie Nitter
und Knappen.  Und dann follen des Knappen Anffes
Per die gedachten Nitter vor den Knappen bringen, um

- fich bey ihm zu beurlauben, tmd ev foll ibnen allen zus

fammen danfen fiir die Mibe, Gunft und Hoflichfeit,
die fie fiir ibn gehabe Haben; unbd wenn diefes gefcheben
ift, folfen fie fich aus der Kapelle wegbegen,

Ce g 0. Dann
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0.

Dann follen des Knappen Auffeher dag Thor jus
fchliefen, und Feiner davin bleiben, als fie felbff, dev Pries
fter, der Sichterpuser und der Wacheer.  1Ind auf diefe
Beife foll der Knappe die gange Macht in der Kapelle
verbleiben, bis es Tag ift, feine Reit mit Gebeten bHina
bringen, und Gott den Allmachtigen bicten, und feine
Beilige Mutter, daf fie, aus Gnaden, ihm GefchicklichFeie
evleifen wollen ; diefe Hobe jeitliche iirde ju empfans
gen u ibrer €hre, Preiff und Dienft, fo wie auch der
Peiligen Kirche, und deg Ordens der NRieter, Unbd, beym
Anbrud) des Tages, foll einer den Priefter vufen, daf
der Knappe ibn alle feine Stinden befenne; und wenn
Diefer bie Metten und die Meffe gehore hat, Fanner, wenn
er fonft will, ein Gebet ober Meffe fitv fic) Halten laffen.

10,

Und, nad) feinem Cintritte in bie Kapelle, foll eine
brennenbe Wachsferge vor ibm feyn; und fo bald die
Meffe angegangen ift, foll einer von den Auffebern die
Kerge Halten, bis gum efen des Evangeliums 3 und dann
foll der Auffeber es in des Wapeners Hiande geben , der
felbft fie fo lange balten foll, bis bas Epangelium vevles
fen ift; aber bann foll jener fie wieber ihm abnehmen,
und vor ibm binfefen , da fo lange ju fieben, wahrend
der gangen Seit der Meffe.

fri :

Unbd, bey Erhebung des Hodhbeiligen, foll einet von
den Auffebern dem Knappen die Kappe abnebmen, und
fie nachber ibm wicder juftellen, bis ju dbem Evangelic,
in principio; und bep Anbebung deffelben {oll der Auf=
feber eben biefelbe Kappe wieder nehmen, und fie wegs
bringen laffen, und jenem die Wachsferze wieder geben,
in feine eigenen Hande,

12,

Und dann foll er einen Pfenning ober mebr in Bee
veitfchaft bey dev Wadhsfevze Dalten, und bey den TWor-
fen
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gen verbum caro faGum eft, nicberfuien, unb die Kevs
geund den Pfenning aufs Altar legen, namlich), die Kevge
au der Efre Gottes, und den Plenning gur Ehre dev Peva
forr, die ibn sum Nitter madhts Und wenn diefes volls
3ogen ift, follen die Auffeher des Knappen ihn wieder in
fein Kammerlein juriicf, wnd wieder in fein Bette brin=
gen, bis es fichter Tag iff. . Und wenn ev, auf diefe Axt,
im Betee ift, bis su feinem Auffteben, foll ev befleidet
fepn, mit einer golbenen Decke, Singleron genannt,
und diefe foll mit blauem [euge, Cardene genannt,
gefiictert fepn,  Und wenn die Auffeber feben, baf es
{chickliche Deit ift, follen fie ju dem Konige geben, und
fagen: »&iv, wenn ift es Ludy gefdllig, daf ure
fev Sevr aufjieben foll{«  FWorauf der Konig den
ehrfamen Nittern, Knappen und Minftrels befeblen foff,
fich in das Gemach des gedadyten Knappen u begeben,
ibm auffteben su Belfen, und anzufleiden, und ihn ju
pem Kénige i die Halle gu bringen, - Aber, -ebe fie
fommen; und fo bald fie bas Getdfe der Minjtvels b
ven, follen die Auffeber ves Knappen alle NRothrendige
feiten in Beveitfchaft Halten, fie den Nittern ju tberges.
ben, ibn angupichen und aussusieren,
nd wenn die Nitter an dag Kammetlein des Knaps
pen gefommen find, follen fie mit Crloubnif Hinein tres
fen, und 3u ibm fagens ,,Sit, wir wimfden Sudy
guten Y1jorgen, es ift Jeit aufsufteben, und Lud
in Deveitfhafc 3u fesen; € und dann follen fie ibn
bey den Arm nehmen, ibn angufleiden, indem der dltefte
von den befagten Nittern ihm fein Hembde reiche, ein
Andever feine Beinkleider giebe, ver Dritte fein Wams
nes; und ein Andever ihm eine Juppe von rothem Tars
tarin anlege; gwey Andere follen ihn aus dem Bette hes
Ben, und jroep Andere feine Ritterfehube ibm angiehen,
mit Solen von Seder daran gendht. Swey Andere fole
fen feine Grmel fehniiven, und ein Anderer foll ihm eis
nen Guivtel von weiffem Seber umgiieten, ohne Schnals
: €cgs fere
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fen Davan; ‘eint Andever foll feine Haare Fammen; ein
Anderer feinen Kopfpus auffesen, ein Anbderer ihm feis
nen feidenen Mantel (1iber die Juppe von rothem Tars
tavin) geben, weldyer mit einer weiff feidenen Schnure

ugebunbden fepn muf, mit einem paar weifer Hand=,
{chube, welche am Enide diefer Schnur hangen. Und der
Sidyterpuser foll gu feinem fobn alle die Kleidungsfiicte

nehmen, mit bem gangen Schmucf und Subehor, wo-
mit der Knappe an dem Tage gegievt und gefleidet ges
wefen ift, wie er an den Hof Eam, und die Nittermoirde
au empfangen; “ und aud) das Bete, worin er juerft,
nach dem Bade, lag, jufammen mit dem Singleton

und andert Nothwendigleiten; in Betracht welches’
Sobns, Derfelbe Sidhterpuber, auf feine cigene Koften,’

e’ gedadyten Kopfpus, die Handfthube, den Gilrtel,
und-die Schnur {chaffen muf.
I3,

Unbd, wenn alles diefes gefchehen iff, follen die ebrfas
men Nieeer (ich ju Plerde begeben, und den Knappen
gur Halle bringen, die Minfirels voran gehend, und Mue
fif machend,  Aber das Pferd muf, auf folgende Are,
ausgepust fepn: der Sattel muff einen fchroary ledernen

Uebersug haben, der Sattelbaum von weiffem Holz, in

vier Tpeile getheilt, Die Steigriemen von fchwargem
$eder, die Sreighbiigel verguldet ; der Bruftriemen von
fhwargem, vergoldetem’ Seder, mit einem adytecfigeen
vergoldetemn K'reus, das vor der Brufi des Plerdes hange;
aber ofne Hinterseug. Der [aum {dhwarg, mit langs
geferbeen 3ugeln, nad) der fpanifchen Are, und einem
adytectigten Kreus auf der Stivne,  Und dann muf ein
junger Knappe berbengefchaffe werden, dev Hoflidy ifF,
und weldyer vor dem gedadyten Knappen berreitet, mit
blofem Haupt, und das Schwerdt deffelben fithre, mit
den Spoven, welche an dem Griff des Schwerdees hans
gen. Lnd die Sdyeide des Scdywerdees foll von weifem

seder fepn, und das Gebent von weiffem feder, obne

Senake
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Sdhnallen, LUnd der junge Knappe foll tas Schyverde bey

ber Spise baltens und auf diefe Weife veiten fie su Des

RKinigs Halle, und die Auffeber find fertig bey der Hand.
14,

Und die ehrfamen Nitcer follen ben befagten Knappen
fithren, und fo bald fie vor der Halle angefommen find,
muffen die Marfchalle und Carimonienmeifter bey der
$Hand fepn, ibm entgegen gu geben, und ihn abfieigen ju
Beifien; und wenn er abgeftiegen ift, foll der Marfchall

bas Plerd 3u feinem fobne nehmen, oder C. &, dafir.

Dann follen die Ritter ibn in die Halle fiibren, bin zu
vem oberften Tifcy, und nachBer ju dem Ende des wey=
ten Tifches, bis ber Konig Fomme, die MNitcer ftehende
3u beyoen Seiten, und ver junge Knappe das Schwerde
auftecht haltend sroifchen den beyben Huffebern.

15,

Und wann der Konig sur Halle gefommen iff, und
Den Knappen bereit findet, diefen hoben Orden und seits
liche Wiirde gu empfangen, foll er nad) dem Schrwerdee
und den Sporen fragen, welche der Kammerling dem
jungen Knappen abnehmen foll, und dem Konige jeigen;
und davauf foll der Konig den rechten Sporen nehmen,
unb ihn einer der edelffen und artigfien gegenwartiger
Perfonen ibergeben, und ju iHm fagen: , tlad) dies
fes an Oie Serfe dee Rnappen; ¢ und diefer Fniend,
auf einem Knie, muf den Knappen bey dem rechten
Shenfel nehmen, und den Fuf deffelben auf fein eigenes
RKnie fegen, den Sporen an der rechten Ferfe des Knape
pen feft machen; und darauf ein Kreu iiber bes Knappen
SKnie fchlagen, und ibn Fiffen; worauf, wenn s gefdyes
ben ift, ein anderer Ritter fommen mup, und auf gleiche
Avt ihm den linfen Sporen anlegen. 1nd dann foll der
RKonig aus hohen Gnaden dag Schroerde nehmen, und
ben Knappen bamit giivten ; roobey der Knappe feine Are
me in Die $Hobe heben, und feine Hande gegen einander
balten mufi, und bdie Handfchu jwifthen feinen Danmen
und Fingern, 16, Und

— e et T e i, T R




412 Anbang,

16:

Und der Konig, iitbem er feine eigenen Arnie uri
ben Hals des Nicters fchlage, foll fagen: ,, Sey du eir
guter Ricter!“ und ihn nachher Eiffen.  Und darauf
miiffen die alten Ritcer diefen neuen Nitter in die Kapelle
fiibren, mit vieler Mufit, bis yum Hoben Altar, und dort’
muf} et fnien, und indem er feine rechte Hand auf den
Altar lege, verfprechen, die Redhte der Heiligen Kivche,
fein ganges Sebenlang, gu {chiiGen,

£

Und dann foll ev felbft fich fein Schrverde abgiicten,
und mit grofier Ehrfurche gegen Gore und die heilige
Kivche es dore opfern, indem er ju Gote und allen Heilie
gen betet, Daff fie ben Orden, in ben er fo eben getveten
ift, erbalten moge bis an Ende,  Und wenn alles diefes
vollbracht ift, fann er einen Schluct Wein tvinfen,

¥,
Unb wann et aus der Kapelle gebt, nuf des Kos
-nigs Mundfoc) in Beveitfchaft fepn, ibm feine Sporen,
3u feines, (Des Koches) fobn abjunehmen; und diefer
foll fagen: ,,TJcb, des Rdnigs tundfoch, bin
 gefommen, Eure Sporen 3u meinem Lobn 3u
nebmen; und wenn TJbr ivgend etvwas widber
die BGefese dev Ritrervolirde begeber (voeldhes
Gotr bebiire!) werde idh Luve Sporen von
Euern Serfen baclen, «
10 :

Fach diefers miffer die Riter den neuen Nitcer
toieder juriict in die Halle fithren, wo er obenan bey des
Konigs Tafel fien foll, und die NRitter um ibn berum,
und mufi er fo bedient werden, wie die 1brigen alle;
aber et muf weder vorfthneiden, noch trinfen bey TLis
fche, nochy ausfpepen, noch um fich Herum feben, weber
rechts nod) linfs, nidyt anders wie eine Braut.  Und,
wenn e bep Tifthe ausfpepen will, {oll einer von feinen

Uuffebern ein Schnupftuch in der Hand Haben, und es
ibnt
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ibm dabey vor bas Gefiche Dalten.  Und enn ber K-
fig vom Tifche aufftehe , und in fein Gemad) gebe,
pann foll der neue Nicter, mit einer grofen Anzahl ane
erer Nitter, und den Minfivels vor ihm, in fein eiges
fies Kammerlein gefiifre werden; unbd bey feinem Cins
tritte follen die Nicter und Minftrels fich bey ihm beuts
tauben, und gum Effen geben,

20,

Und wenn die NRitter auf biefe Art fortgegangen
find, foll die Tbive des Gemad)s gugemacht, und dee
neue Nitter ausgezogen werden; und fein Anzug foll den
SHerolden des Konigs, wenn fie gegenrodreig find, und
enn i), andern Hevolden, woferne einige fich fine
den, jufallen; fonft aber den Minftrels, nebft einer
Mart Silber, twenn es ein gemeiner Nitter iff; und
wenn ein Baron, weymal {o viel; wenn er ein Graf,
ober nodh) von hHoberm Range ift, viermal fo viel. Und
die braunlidhe NadheCappe erhalt die Wache, ober fonft
¢in Cdler.

Dann wird der neueRitter wieder mit einem blauen
Kleide befleidet, mit engen Hermeln, gefchnitten mie
Priefterarmel ; und auf feiner linfen Schulter Hhange eine
weiff feidene Schnur, Und diefe Schnur oll er auf alle
feinen Kleidern fragen, von demr Tage an, bis er irgend
Ehre- ober Ruhm durd) Waffen fich evrvorben Hat, und
fo boch angefchrieben ift, als die Edlen, NRitter, Knappen
und Herolde, und bdurch einige der vorgedachten NRicters
thaten berihmt iff; ober, bis irgend ein grofer Firfi,
ober eine edle Dame, diefe Schnur von feiner Achfel
reiffen, unb fagen fann: ,, Siv baben fo viel von
oem Rufe Lurer Bhre und That gebdrr, welche
ibv in verfchicdenen S3ndern gecban babe, fo-
wobl s3um grofen Rubm der Rirterfchaft, als
sBurer felbft, und auch sum Rubm defjen, der
sBud) sum Rfeeer gemacht bac, daf es billig ift,
diefe Schnug von Luch 3u nebmen.

21.JladH
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21,
Nach hem @ﬁ'en nutiffen die Cﬁvenrttfer und J'goﬂeute
Aich 3u dem Nicter begeben, und ihn in die Gegenivare
des Konigs Dringen, die Auffeber deffelben vov ihm
gefgenb wofelbft ev fagen muf: ,,5Edler, bodybes
vhbmeer Serr! Ty gebe Luch, fo viel ich nue
Eann, Dant fir die sLhren, Gunfien und Héfe
lichEeiters, Oie TJbr miv babt sutommen laffen, <
- UInd enn ev diefes gefoge bat, {oll er fich bey dem Kia
nige beurfauben,

22,

?{Isﬁmm baben bie Auffeber des Knappen von diee
© fem, ibren Derrn ?[bfd)leb 4u nebmen, fagenbes
»Sir, wir baben, auf des Ronigs Defebl,
und wie wir 3u thun verpflichrer waren, qes
than, was wit vermodht; abet wenn wir durdh
Liachidpigteit, Luch in itgend etwoas miffillig
geworden find, oder durd) irgend ervwas, was
wit, 3u diefer Jeic, Unvecht gethan baben. fo
bitten wir Ludy um Verseibung. - Und, von
der andern Seite, wie es Recht ift, Siv, nach
den Gebrduchen des dofes, und alten Rnigs
veichs , bitten wiv um unfie Rleider und Lobn,
wie ev Oes Rénigs Ruappen, und Degleitern
Oer E0len und syerven sutomme,

CBevbefierungen.

&. 16. Spile 11 von oben lied, fiaft ansnordnen, ansjits
“ " madyen.

S.17.3. 6von unten lies, fatt unmiteelbar, unversdglich.
©. 69. Reile 2. pou oben lies, fiatt Lords, grofen Lehns

tragv.l

&. 77. eile 7 von oben lies, fiaft Lords, Eef)nsf)errn.
&. 89. in der unterften Jeile lies, ftatt Lebnen, Lehen
€. 112, Feile 15 von oben lied, {tarf crgm;en, fellen.
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